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Fig. 222. Mangel theils ganz weg, theils

wird er, wie aus Fig. 223

(Grundril's des Erdgefchoffes)

erfichtlich ifl, durch Unter-

mauerung und Abfchlufs des

oberen Treppenhaufes fehr

   
3..     _ c_.._._l‚mimm„ __‚_ D gemrldert.

* I:. In manchen Fällen iftB

. c V estibule 11400 “- Gf- es aus örtlichen Gründen vor-
Vom Palal't Darin - -

zu Genual°?). Vom Hötel Goetlmls in Briifl'el 103). thellhaft’ dle Ecken des PO-

defles nach den punktirten
Linien in Fig. 223 u. 229 zu brechen.

Durch Verbindung der Grundformen in Fig. 222 und 223 wird nach Fig. 211
u. 224 eine dreiläufige Treppe gebildet, indem man der geradlinig umgebrochenen

Treppe, gewöhnlich von der

Mittelwange aus in recht-
‘ winkeliger Ablenkung, einen

' j _ . . dritten kurzen Lauf nach un-
“ EH ii ‘ 1 ;; ten oder oben anfügt, um da—

Fig. 224. Fig. 225.
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= J _ f mit den Aufftieg zu beginnen,, ?— __ . ‘ _ } . . .; g= = ‚ f 3 bezw. 1hnabzufchlrefsen. D1es. _ ‚ ‚ 1 . . .; = a : ill em Mittel, um dem unter-
; ; = = C1 _ j y 5 D' ßen, bezw. zweitoberflen Ge-
ä)__ - a a -l ' " fchofs eine größere Höhe

BE“ Jimi“. "\ . geben zu können, ohne defs-
W/% 7/ Vestr‘bule halb,ber gle1chem Ste1gungs-

% verhaltn1fs der Stufen, einen
Vom Palall; Negroln' in Rom 104). Von der Börfe in Wien W5l- gröfseren Raum fiir das

„m ". Gr_ Treppenhaus beanfpruchen
zu müffen.

Auch diefe Form kommt bei italienifchen Palällen ungemein häufig vor.

Von guter Wirkung Hi die gleichfalls dreiläufige, zweimal im rechten Winkel
gebrochene Treppe nach Fig. 225 und 219, insbefondere dann, wenn der zweite

Lauf eine größere Länge als die beiden anderen erhalten kann und ein freier Ein-
blick in das Treppenhaus dadurch erzielt wird. (Siehe die Tafel bei S. 208.)

In gleicher Weife entfieht ferner die vierläufige Treppe, indem man nach
Fig. 226 die Fluchten von Podefi: zu Podeft je um einen rechten Winkel ablenkt

und oben über demfelben Punkte austritt, in dem man unten angetreten ill.

Frei gegen ihren Hohlraum geöfinet, geflatten die Treppen in Fig. 225 u.
226, auch wenn fie durch mehrere Gefchofl'e über einander geführt werden, die

Erhellung durch Deckenlicht. Sie find defshalb fiir die Lage im Inneren des Ge-

bäudes von befonderem Vortheil und, wie zahlreiche Beifpiele zeigen und die Abbil-

dungen andeuten, einer wirkfamen architektonifchen Durchbildung fähig. Beide Formen

.

102) Nach: G.-\UTHIER‚ P. Les plus 6eaux ézlz'fice: de la ville d: Cine: etc. Paris 1845.

103) Nach: CASTERMANS, A. Paralle‘le des mai/ms de Bruxelles etc, Paris u. Li‘ege.

104) LETAROUILLY, P. Edificer d: Rame moderne :tc. Paris 1840—51.

105) Nach: Allg. Bauz. 1879, Bl. 3.


